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Inhaltliche Vorlage: „Dein Berufswahl Fahrplan“ von planet-beruf.de
Idee: Sozialraumorientiertes Übergangsmanagement Dithmarschen 
Gestalterische Vorlage: Landkreis Coburg

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf die Nennung der 
männlichen und weiblichen Form verzichtet. Es sind selbstverständlich 
immer beide Geschlechter gemeint.

3 	�� Alles rund um die verschiedenen Berufe findet man z. B. im 
BERUFENET: www.berufenet.arbeitsagentur.de                                                                                                            

4 	�� In unserer Region kommen regelmäßig Berufsberater  
an die Schulen und unterstützen die Jugendlichen vor Ort. 
Eltern erreichen die Berufsberater in der Agentur für  Arbeit:  
 

Prof.-Max-Lange-Platz 9
83646 Bad Tölz
BadToelz@arbeitsagentur.de

Sauerlacher Str. 7-9
82515 Wolfratshausen
Wolfratshausen@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit
Tel.: 0800 4 5555 00*     
* gebührenfrei aus allen deutschen Fest- und Handynetzen

5 	�� Ausbildungsstellen findet man vor allem in den regionalen  
Tageszeitungen, in Anzeigenblättern (Das Gelbe Blatt,  
Isar Kurier) und auch im Internet: 
 

www.arbeitsagentur.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.hwk-muenchen.de
www.lehrstellenradar.de
www.ausbildungsoffensive-bayern.de 

Betriebe in Wolfratshausen: www.uww.info

6 	�� Auf den neuesten Stand in Sachen Bewerbungsmappe können 
Sie sich im BiZ oder auf www.planet-beruf.de bringen.  
Auch die Berufsberater erklären gerne, wie eine gute  
Bewerbung aussieht.	

7 	� Auf der Internetseite www.planet-beruf.de finden Sie unter 
der Rubrik Schüler ein Bewerbungstraining, das Ihrem Kind bei 
der Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche hilft. Dort finden 
Sie auch Übungsmaterial für Auswahltests.

Anmerkungen

A 	� Ausbildungsmesse  
Hohenburg  
Jedes Jahr im April/Mai  
mit über 50 Ausstellern  
auf Schloss Hohenburg.  
Mädchenrealschule St. Ursula  
www.amh.st-ursula.net

B 	� Girls‘ Day: Mädchen entdecken Berufe in Technik, IT,  
Handwerk und Naturwissenschaften.  
Boys‘ Day: Jungen entdecken Berufe im sozialen Bereich.  
I.d.R. jeweils am 4. Donnerstag im April. 

C 	 �„Berufswelt hautnah“ 
Ausbildungstag der Stadt Geretsried  
in Kooperation mit der  Industrie- 
gemeinschaft Geretsried.  Schüler  
besuchen Geretsrieder Betriebe, lernen  
Berufe kennen und knüpfen Kontakte.  
www.gerestried.de  
www.industriegemeinschaft.de

D 	� Schuleigene Berufsinfoveranstaltungen finden jährlich   
an den meisten weiterführenden Schulen statt.  
Info über Termine auf den jeweiligen Schulhomepages!  
 

Eine Terminübersicht für  
Ausbildungsveranstaltungen  
findet man unter:  
www.lra-toelz.de/wirtschaft/ 
aktuellesveranstaltungen/

Termine und Notizen

Anmerkungen

1 	� Das BERUFE-Universum ist ein interaktives Selbsterkundungs- 
programm der Agentur für Arbeit. Es hilft Ihrem Kind seine  
eigenen Stärken bzw. Interessen zu erkennen und informiert 
über passende Berufe: www.planet-beruf.de 

2 	�� Das BiZ (Berufsinformationszentrum) ist die erste Anlaufstelle 
für alle, die eine Berufswahl treffen wollen. Im BiZ gibt es  
auch u. a. Internetarbeitsplätze und vielfältiges Informations-
material - ohne Terminvereinbarung und stets kostenfrei. 
 

Tel.: 08031 202-360
Rosenheim.BIZ@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit 
Berufsinformationszentrum
Wittelsbacherstraße 57
83022 Rosenheim

8 	� Wo arbeiten Eltern, Nachbarn, Verwandte? Vielleicht kann man 
dort ein Praktikum machen. Praktikumsstellen gibt es auch unter: 
www.sprungbrett.de

9 	� Mehr dazu auf www.planet-beruf.de > Ausbildung - so läuft‘s. 
Informieren Sie sich auch über finanzielle Unterstützungsmög-
lichkeiten, wie die  Berufsausbildungsbeihilfe (BAB), in der Agentur 
für Arbeit.

10 	��� Sie können auch die Ausbildungsberater der Handwerkskammer 
(HWK) und der Industrie- und Handelskammer (IHK)  
kontaktieren. Sie helfen Ihnen gerne. Fragen Sie den zuständigen  
Berufsberater, ob Nachvermittlungsaktionen (z.B. Speed-Dating) 
stattfinden. 
 

Industrie- und Handelskammer  
für München und Oberbayern
Bahnhofplatz 6
82362 Weilheim
Tel.: 0881 925474-0
www.muenchen.ihk.de

Handwerkskammer für  
München und Oberbayern
Max-Joseph-Str. 4
80333 München
ausbildungsberatung@hwk-muenchen.de
www.hwk-muenchen.de

Liebe Eltern,
 
der Weg ins Berufsleben ist nicht immer leicht. Wann und wie  
Sie Ihr Kind unterstützen können, zeigt Ihnen dieser Berufsweg-
begleiter. Er bietet einen Überblick über den Ablauf der Berufs-
wahl in den letzten beiden Schuljahren sowie wichtige Termine 
und Informationen im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen.

Hilfreich ist auch der Eltern-Ratgeber „Berufswahl begleiten“ der 
Magazin-Serie „planet-berufe.de“ der Agentur für Arbeit. Diesen 
können Sie sich online herunterladen (www.arbeitsagentur.de  
> Veröffentlichungen) oder bei Ihrer Agentur abholen.

B ER UF S WE GB E GL EI T ER

Berufswegbegleiter
Orientieren  Entscheiden  Bewerben 
Wie Eltern ihre Kinder auf dem Weg ins Berufsleben  
unterstützen können.
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August September Oktober November Dez. / Jan. Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dez. / Jan. Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober

Letztes Schuljahr Vorletztes Schuljahr 

Berufswegbegleiter  ·  Bildungsregion Bayern – Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

das sollte Ihr Kind gerade tun

so können Sie helfen

jährlich stattfindende Veranstaltungen zur Berufsorientierung

wichtige Termine und Fristen

wichtige Informationen

* BFS = Berufsfachschule

www.lra-toelz.de

Orientieren  
Entscheiden  

Bewerben  

Schuleigene Berufsinfo-
veranstaltungen  D

Gehen Sie mit Ihrem Kind ins BiZ. 2  
Nutzen Sie gemeinsam hilfreiche  

Internetseiten 3  und schulische  
Angebote zur Berufsorientierung!  D

Liste interessanter Berufe anlegen  
und über Berufe informieren

Interessen und  
Stärken erkunden

Motivieren Sie Ihr 
Kind, ins BERUFE- 

Universum 1   
zu gehen und  

besprechen Sie  
das Ergebnis  
gemeinsam.

Praktika helfen bei 
der Berufswahl!

Ein Praktikum  
sollte zu den  

eigenen Stärken  
und Interessen 

passen.

Termin bei der  
Berufsberatung

Bereiten Sie das Gespräch  
mit Ihrem Kind vor  

(Berufswahlordner auswerten!)  
und begleiten Sie Ihr Kind  

zum Termin. 4

Unterstützen Sie Ihr Kindbei der Einübung  
grundlegender Schlüsselqualifikationen  

(gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Pünktlichkeit, 
Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, etc.)

Gespräche mit  
Eltern, Freunden, 

Bekannten

Nutzen Sie  
Elternabende  
und Infover- 

anstaltungen.

Berufswahlordner anlegen und laufend ergänzen!

Bewerbungs- 
unterlagen  
vorbereiten

erste Bewerbungen 
abschicken

Adressen von Aus-
bildungsbetrieben/ 
Schulen besorgen

Noch ein freiwilliges Praktikum? 8

Achten Sie darauf, dass das Praktikum  
den Interessen und Stärken  

Ihres Kindes entspricht.

Begleiten Sie Ihr Kind.  
Sind Anmeldetermine und  

Voraussetzungen klar?

Infoveranstaltungen  
weiterführender Schulen besuchen

Zwischenzeugnis  
wird ausgeteilt 

Schuleigene Berufsinfo-
veranstaltungen  D Aubildungsmesse Hohenburg A

Girls‘ Day und  
Boys‘ Day B

Wunschberuf und  
Alternativen festlegen

Ihr Kind sollte mindestens  
drei Berufe favorisieren.

Informieren Sie  
sich, was in eine  

Bewerbungsmappe 
  gehört. 6   

 
Bieten Sie an,  

die Bewerbungen 
Korrektur zu lesen.

Auf Tests und Vorstellungs- 
gespräche vorbereiten

Bieten Sie Hilfe an:  
Vorstellungsgespräch gemeinsam üben.  

Zeigen Sie Ihrem Kind, wie es  
auf www.planet-beruf .de 

Vorstellungsgespräche üben kann. 7  

Zeigen Sie Ihrem Kind, wo es  
Ausbildungsstellen findet. Nutzen  

Sie auch persönliche Kontakte.  5  
 

WICHTIG:  
Die Berufsberatung vermittelt Ihnen  

gerne Adressen! 4   

Bewerbungsbeginn  
bei Banken, Versicherungen  
und einigen Großbetrieben 

WICHTIG:  
Bis Herbst sind viele dieser  

Ausbildungsplätze für  
das Folgejahr schon besetzt.

Bewerbungsfrist für  
den Mittleren Dienst  

(Beamtenausbildung) beginnt.  
Ausbildungsbeginn  

im Folgejahr.

WICHTIG:  
Bewerbungszeitraum beträgt  

nur ca. 3 Monate!

Bewerbungsbeginn 
bei Großbetrieben 

Bewerbungstermin für kleine  
und mittlere Betriebe

Jahreszeugnis  
wird ausgeteilt 

Schuleigene Berufsinfo-
veranstaltungen D

„Berufswelt Hautnah“
Ausbildungstag 

der Stadt Geretsried 
in Kooperation  

mit der Industrie-
gemeinschaft

Geretsried  C

Unterstützen Sie Ihr Kind  
bei der Wahl des Berufes  
und bei der Ausbildungs- 

platzsuche! 9

 
Nur Absagen erhalten?  

 
Alternativen klären und  

Berufsberatung aufsuchen  
oder Schulsozialarbeiter  

fragen! 

Zwischenzeugnis  
wird ausgeteilt

Bewerbungszeitraum Staatl. BFS*  
für Ernährung und Versorgung und  

Staatl. BFS* für Kinderpflege 

Schuleigene Berufsinfo-
veranstaltungen D Ausbildungsmesse Hohenburg A

Abschlussprüfungen an der  
Mittelschule

Ende des Bewer-
bungszeitraums für 

einige BFS*

Vorläufige  
Anmeldung an der 

Berufsschule 

Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Organisation  
des Ausbildungsbeginns. 10

Geben Sie Ihrem  
Kind die Gewissheit, 

dass es auf Ihre  
Unterstützung  

zählen kann.

WICHTIG!  
Wenn Ihr Kind  

noch nicht 18 ist, 
muss es sich an einer 

Berufsschule melden.         
Berufsschulpflicht!

Ausbildungsvertrag erhalten?  
Überprüfen und unterschreiben!

Noch keinen Ausbildungsplatz gefunden?  
Kontaktieren Sie auf jeden Fall die  

Berufsberatung! 4  10

Abschlusszeugnis 
an weiterführende 
Schulen abgeben

Unterlagen besorgen: 
Steuernummer, 
Krankenkasse, … 

Girls‘ Day und  
Boys‘ Day B

Ausbildungstag 
der Stadt Geretsried 

in Kooperation  
mit der Industrie-

gemeinschaft
Geretsried  C

Ausbildungsbeginn  
an den meisten BFS*

Anmeldung an der 
Berufsschule!

www.bs-toelz-wor.de

Beginn der Ausbildung  
oder der weiterführenden Schule

Anmeldung für die 10. Klasse (M-Zug)  
bzw. Vorbereitungsklasse 1  

an der Mittelschule

Anmeldung für die 10. Klasse  
der Mittelschule (M-Zweig)

Ausbildungsbeginn 
einiger BFS*

WICHTIG:  
Zur Erfüllung der 

Berufsschulpflicht 
MÜSSEN sich hier 

auch alle Jugendlichen 
ohne Ausbildungs-

platz melden!


